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In Finsternis geboren,
Dern Licbte zugeuandt,
Gebt aus verschwiegenen Toren
Das neue iahr ins Land.
Vor Morgengraun)
In starkent Frost tmd Eise
Beginnt die Reise:

7ed Talcr will seinett Frühling schaun'

Es komtttt aus Gottes Händen,
In ibnt. wird's off enbar;
In Gott wird selig enden
Dies iabr und alles iabr.
Der iedes Haar
Auf deinem HauPt gezählet,
Was iedem feblet,
I'lahm Gott, bevor wir waren, wahr.

Ein jahr mu$ bald veralten,
Kennt seine Stätte nicbt,
Föbrt hin mit Whds Gewaltenl
Wir haben's Zuversicht.
Gott scbickt den Tod,
Den Boten stark von Scbwingen,
Uns heim zu bringen
Aus aller Feindscbaft, Fahr und Not.

Wir werfen unsre Sorgm
Auf ihn und glauben fest,
Da$ Gott uns heut und morgen
Und euig nicbt veiläfit.
Das böngste Leid,
Die längste Not hinieden
Dünkt eitel Frieden
V orrn Antlitz seiner H errlichkeit.

Bild redltsr So bunt ist der Hünxer Wald, wenn dort die Weidenrösdren blühen
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